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Flüssiges Schutzmittel gegen Hausschwamm 
am und im Mauerwerk bzw. Sporenbefall.

G 100 flüssig 

Technisches Merkblatt Ausgabe vom: 01. 07. 2015
Version: 1.1       

Anwendungsgebiete
Für Bekämpfungsmaßnahmen gegen Hausschwamm und sonstigen Schwammbefall am und im Mauerwerk wie Ziegel -  
Kalksandstein - Naturstein - Beton und jegliche Putze. Bei vermutetem - vorhandenem Sporenbefall wird zukünftige Keimbildung 
unterbunden bzw. bei bereits vorhandener Keimbildung wird diese sofort gestoppt.

Produkteigenschaften
• Hochwirksames Schutzmittel gegen Hausschwamm
• Gebrauchsfertige Lösung
• Gegen Hausschwamm am und im Mauerwerk bzw. Sporenbefall
• Vorbeugend und nachhaltige Wirkung gegen Schwammbefall

Produktkenndaten

Dichte: 			   ca. 1,04 g/cm3 bei +20C 
Haltbarkeit: 		  2 Jahre (vorausgesetzt wird Lagerung bei 15°C bis 25°C, ohne direkter Sonnenbestrahlung)
Geruch: 			  geruchlos
Viskosität: 		  ca. 14 s im 4 mm Auslaufbecher
pH-Wert. 		  7 - 8
Lieferform: 		  Kunststoff-Kanister 10 kg
Farbtöne: 		  farblos

Zusammensetzung / Angabe zu Bestandteilen – Inhaltsstoffe / Wirkstoffe
Chemische Charakterisierung: Gemische, wässrige Lösung
Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.
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Hinweise
Wichtig für den nachhaltigen Erfolg ist die Beseitigung der Feuchtigkeitsursachen, die in Verbindung mit einer Sporeninfektion, den 
Befall ausgelöst haben und die Beachtung der Normen DIN 68 800-4: 1992-11 (Holzschutz; Bekämpfungsmaßnahmen gegen holz-
zerstörende Pilze und Insekten), DIN 68 800-2: 1996-05 (Holzschutz; Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau) und DIN 68 
800-3:1990-4 (Holzschutz; Vorbeugender chemischer Holzschutz). Außerdem verweisen wir auf die ÖNORM B 3802-3 (Holzschutz 
im Hochbau -Teil 3: Bekämpfungsmaßnahmen gegen Pilz und Insektenbefall). Mittel zur Bekämpfung von Schwamm im Mauerwerk 
enthalten biozide Wirkstoffe. Sie sind nur nach Gebrauchsanweisung und nur in den zugelassenen Anwendungsbereichen zu ver-
wenden. Missbrauch kann zu Gesundheits- und Umweltschäden führen. Nicht bei Mauerwerk anwenden, das bestimmungsgemäß 
in direkten Kontakt mit Lebens- oder Futtermitteln kommt. Behandeltes Mauerwerk ist zu Wohn- und Aufenthaltsräumen hin zu ver-
putzen oder mit anderen Ausbaumaterialien zu bekleiden. Das Schutzmittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere; das Schutzmittel 
darf nicht in Gewässer gelangen. 

Arbeitsgeräte, Reinigung
Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. Reinigungsreste ordnungsgemäß entsorgen.

Verbrauch / Einbringmenge
500 ml/m² bei Oberflächenbehandlung, 3 kg je m³ Mauerwerk bei der Bohrlochtränkung und Bohrlochdrucktränkung . 

Wirkstoffe
20,0% Benzyl-C12-18-alkyldimethyl-, Chloride12,0% Natriumpolyborat (Dinatriumtetraborat, Borsäure 1:1), 10,0% Wasserstoffper-
oxid - 0,015% Silber.

Lagerung
Im verschlossenen Originalgebinde kühl und trocken lagern. 

Sicherheitskenndaten

Gefahrenhinweise:
Verursacht Verätzungen

Sicherheitsratschläge:
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Bei der Arbeit nicht 
essen, trinken oder rauchen. Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. Bei Be-
rührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich 
dieses Etikett vorzeigen). 

Entsorgung 
Größere Produktreste sind gemäß den geltenden Vorschriften in der Originalverpackung zu entsorgen.Völlig restentleerte Verpa-
ckungen sind den Recyclingsystemen zuzuführen.

Ökologie
Nicht in Gewässer, Abwässer oder ins Erdreich gelangen lassen.
WGK 2

Kennzeichnung

GefStoffV: C Ätzend
GGVSE/ADR: Klasse 8, III
  UN 1760
  Ätzender flüssiger Stoff, n.a.g. (Alkyldimethyl-benzylammonium-chlorid)

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

Vorstehende Angaben wurden nach dem neuesten Stand der Entwicklung und Anwendungstechnik zusammengestellt. 
Aus dem Inhalt des Merkblattes kann keine Haftung auf die Fa. Goldgruber Unternehmens GmbH abegleitet werden.

Verarbeitung
Gebrauchsfertige Lösung durch Streichen, Spritzen, (Sprühen), Bohrlochtränkung, Bohrlochdrucktränkung oder Schaumverfahren 
aufbringen. Die Produktetikette hat an der Verwendungsstelle vorzuliegen!
Behandlung des Holzes:
Grundsatz – ist die Druckfestigkeit des Holzes oder deren Statik betroffen, sind die betroffenen Holzteile unter Berücksichtigung der 
ÖNORM B3802-3 auszutauschen. Bei neuem oder nicht befallenem Holz wird eine vorbeugende Anwendung empfohlen.
Behandlung des Mauerwerks:
Putz entfernen, befallene Fugen mind. 2cm tief auskratzen und wie nachfolgend beschrieben ausführen: Wir empfehlen, den Un-
tergrund mindestens 1,5m über den sichtbaren Befall hinaus mitzubehandeln. Zur Oberflächenbehandlung und Beseitigung des 
Sporenbefalls sollte das Schutzmittel mittels Hochdrucksprühgerät mit ca. 2-3bar aufgebracht werden. Bei Durchwachsungen in 
der Wand ist zusätzlich die Bohrlochtränkung oder Bohrlochdurchtränkung anzuwenden.
Bohrlochtränkung:
Dazu sind die Bohrlöcher in gegeneinander versetzten Reihen im Winkel von 30°-45° nach unten gerichtet in Abständen von ca. 
25cm horizontal und ca. 15-20 cm vertikal anzuordnen. Der Bohrlochdurchmesser sollte 20-30mm und die Tiefe der Bohrlöcher 
Mauerdicke minus 15cm betragen. Im Bereich der Balkenkopfauflager die Abstände auf 10 cm vertikal und horizontal verringern. In 
Abhängigkeit vom Saugvermögen werden die Bohrlöcher mehrmals mit der G100 flüssig Lösung befüllt.
Bohrlochdrucktränkung
Die Bohrlöcher rasterförmig waagrecht oder mit leichtem Neigungswinkel nach unten gerichtet in Abständen von ca. 25cm hori-
zontal und ca. 20-30 cm vertikal anordnen. Der Bohrlochdurchmesser sollte entsprechend den Injektoren 18mm sein, die Tiefe der 
Bohrlöcher Mauerdicke minus 15cm betragen. Die Injektoren werden mit dem Einschlagaufsatz eingesetzt. Über die Flächenspritze 
(im Momentabstellventil, Druckschlauch und Greifkopf) wird im Niederdruckverfahren (3-4bar) G100 flüssig ins Mauerwerk einge-
bracht.
Schaumverfahren:
G100 flüssig ist für die Anwendung im Schaumverfahren geeignet. Durch das Schaumverfahren kann die Behandlung des Mauer-
werks in einem Arbeitsgang durchgeführt werden. Nach Aufbringen des Schaumes in einer bestimmten Schichtdicke wird durch den 
allmählichen Zerfall des Schaumes das Schutzmittel an den Untergrund abgegeben. Trockenes Mauerwerk vorfeuchten, um eine 
gute und gleichmäßige Aufnahme des Schaumes zu erreichen.
Unterbindung der Keimbildung:
Bei vermutetem – vorhandenem Sporenbefall wird zukünftige Keimbildung unterbunden bzw. bei bereits vorhandener Keimbildung 
wird diese sofort gestoppt. Erreicht wird dieses durch Zusatz von geringen Silbernitratmengen, die auch Innenraumanwendungen in  
sensiblen Wohnbereichen möglich machen. Entsprechend einer Innenraumanwendung empfiehlt es sich dennoch, nach  
Auftrocknen des Schutzmittels sämtliche Glattbodenbereiche mit standardisierten Hausmitteln nachzureinigen. Bei rauen oder saug-
fähigen Untergründen im Innenbereich bzw. im Außenbereich ist dieses nicht erforderlich.

Hinweise
Wichtig für den nachhaltigen Erfolg ist die Beseitigung der Feuchtigkeitsursachen, die in Verbindung mit einer Sporeninfektion den 
Befall ausgelöst haben, und die Beachtung der Normen DIN 68 800-4: 1992-11 (Holzschutz; Bekämpfungsmaßnahmen gegen holz-
zerstörende Pilze und Insekten), DIN 68-800-2: 1996-05 (Holzschutz; Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau) und DIN 68 
800-3: 1990-4 (Holzschutz; Vorbeugender chemischer Holzschutz). Außerdem verweisen wir auf die ÖNORM B 3802-3 (Holzschutz 
im Hochbau - Teil 3: Bekämpfungsmaßnahmen gegen Pilz und Insektenbefall). Mittel zur Bekämpfung von Schwamm im Mauerwerk 
enthalten biozide Wirkstoffe. Sie sind nur nach Gebrauchsanweisung und nur in den zugelassenen Anwendungsbereichen zu ver-
wenden. Missbrauch kann zu Gesundheits- und Umweltschäden führen. Nicht bei Mauerwerk anwenden, das bestimmungsgemäß 
in direkten Kontakt mit Lebens- oder Futtermitteln kommt. Behandeltes Mauerwerk ist zu Wohn- und Aufenthaltsräumen hin zu ver-
putzen oder mit anderen Ausbaumaterialien zu bekleiden. Das Schutzmittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere; das Schutzmittel 
darf nicht in Gewässer gelangen.

Arbeitsgeräte, Reinigung
Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. Reinigungsreste ordnungsgemäß entsorgen.

Verbrauch/Einbringmenge
0,5 Liter/m2 bei Oberflächenbehandlung, 5 Liter je m3 Mauerwerk bei der Bohrlochtränkung und Bohrlochdurchtränkung.
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Hinweise
Wichtig für den nachhaltigen Erfolg ist die Beseitigung der Feuchtigkeitsursachen, die in Verbindung mit einer Sporeninfektion, den 
Befall ausgelöst haben und die Beachtung der Normen DIN 68 800-4: 1992-11 (Holzschutz; Bekämpfungsmaßnahmen gegen holz-
zerstörende Pilze und Insekten), DIN 68 800-2: 1996-05 (Holzschutz; Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau) und DIN 68 
800-3:1990-4 (Holzschutz; Vorbeugender chemischer Holzschutz). Außerdem verweisen wir auf die ÖNORM B 3802-3 (Holzschutz 
im Hochbau -Teil 3: Bekämpfungsmaßnahmen gegen Pilz und Insektenbefall). Mittel zur Bekämpfung von Schwamm im Mauerwerk 
enthalten biozide Wirkstoffe. Sie sind nur nach Gebrauchsanweisung und nur in den zugelassenen Anwendungsbereichen zu ver-
wenden. Missbrauch kann zu Gesundheits- und Umweltschäden führen. Nicht bei Mauerwerk anwenden, das bestimmungsgemäß 
in direkten Kontakt mit Lebens- oder Futtermitteln kommt. Behandeltes Mauerwerk ist zu Wohn- und Aufenthaltsräumen hin zu ver-
putzen oder mit anderen Ausbaumaterialien zu bekleiden. Das Schutzmittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere; das Schutzmittel 
darf nicht in Gewässer gelangen. 

Arbeitsgeräte, Reinigung
Arbeitsgeräte sofort nach Gebrauch mit Wasser reinigen. Reinigungsreste ordnungsgemäß entsorgen.

Verbrauch / Einbringmenge
500 ml/m² bei Oberflächenbehandlung, 3 kg je m³ Mauerwerk bei der Bohrlochtränkung und Bohrlochdrucktränkung . 

Wirkstoffe
20,0% Benzyl-C12-18-alkyldimethyl-, Chloride12,0% Natriumpolyborat (Dinatriumtetraborat, Borsäure 1:1), 10,0% Wasserstoffper-
oxid - 0,015% Silber.

Lagerung
Im verschlossenen Originalgebinde kühl und trocken lagern. 

Sicherheitskenndaten

Gefahrenhinweise:
Verursacht Verätzungen

Sicherheitsratschläge:
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Bei der Arbeit nicht 
essen, trinken oder rauchen. Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. Bei Be-
rührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn möglich 
dieses Etikett vorzeigen). 

Entsorgung 
Größere Produktreste sind gemäß den geltenden Vorschriften in der Originalverpackung zu entsorgen.Völlig restentleerte Verpa-
ckungen sind den Recyclingsystemen zuzuführen.

Ökologie
Nicht in Gewässer, Abwässer oder ins Erdreich gelangen lassen.
WGK 2

Kennzeichnung

GefStoffV: C Ätzend
GGVSE/ADR: Klasse 8, III
  UN 1760
  Ätzender flüssiger Stoff, n.a.g. (Alkyldimethyl-benzylammonium-chlorid)

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

Vorstehende Angaben wurden nach dem neuesten Stand der Entwicklung und Anwendungstechnik zusammengestellt. 
Aus dem Inhalt des Merkblattes kann keine Haftung auf die Fa. Goldgruber Unternehmens GmbH abegleitet werden.
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Lagerung
Im verschlossenen Originalbehälter kühl und trocken lagern.

Entsorgung
Größere Produktreste sind gemäß den geltenden Vorschriften in der Originalverpackung zu entsorgen. Völlig restentleerte Verpa-
ckungen sind den Recyclingsystemen zuzuführen.

Ökologie
Nicht in Gewässer, Abwässer oder ins Erdreich gelangen lassen.

Rechtlicher Vermerk:
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes keine Haftung des 
Herstellers abgeleitet werden. Über den Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende Angaben bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung der Firma Goldgruber Unternehmens GmbH.

BIOZIDE SICHER VERWENDEN! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformationen lesen!


